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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
— «• « ——

Samstag , den 11. September 1915.

R. Abonnements-Vorstellung der Abteil. >« (gelbe Ponncmcntöfiirten).

Kleine Preise.

Lustspiel in drei Aufzügen von  Björnstjerne Björnson.

In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen:

Wilhelm Arvik Karl Dapper.
Frau Arvik Marie Frauendorfer.
Marna
Alberta
Helene

Edith Deman.
Else Noornran.
Melanie Ermarth.

Propst Hall , Frau Arviks Schwager Fritz Herz.
Alvilde, seine Tochter Alwiue Müller.
Karl Tonuing Felix Baumbach.
Gnnda Lnln Trunzer.
Josepha Hedwig Holm.
Anna Alice Körner.
Maria Marie Genter.
Ein Diener Ludwig Schneider.

Große Pause nach dem zweiten Akte (etwa 9QO).

Schluß des Borverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tageskasse von 10 bis 1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von  7  Uhr an.

Anfang: halb acht  Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
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Spielplan.
Sonntag, den 12. September:

(4 e/̂ £.)

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .)

A . 1.  Mittelpreise.  Polenblut.  Anfang  7  Uhr.

Abonnements HinLadung.
Das Jahresabonnementauf einen Theaterplatz kostet für eine Vorstellung:

I. Abt.
I . Rang-Logen, Balkon 3.60 Jh

II . Rang Mitte, Sperrsitz und Parterrelogen . . . 2.60 M
II . Rang Seite 2.20 ß,

in.  Rang Mitte — Jk
Ein Drittelabonuement umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen, ein Sechstel

II . Abt.
3.— M>
2.20  Jh
1.75 M
1.30 Jb

9 Vorstellungen.

Das Grotzherzogliche Hoftheater in der kommenden Spielzeit.
Das Grobb . Hoftheater bat für die bevorstehende Spielzeit folgendes Programm aufgestellt.
Die Over „Richardis " von Hermann Wolfgang von Waltershausen , die bereits in voriger Spielzeit in

Aussicht genommen war , auf Wunsch des Komponisten aber zurückgestellt werden muhte , wird in kürzester Zeit
zur Uraufführung gelangen . An Aufführungen hier noch nicht gegebener älterer Opern werden „Vampyr"
von Marschner und „Gasparone " von Millöcker gleich zu Beginn der neuen Spielzeit herausgebracht . Aus
dem deutschen klassischen Opernschatz werden die  Hauptwerke  von Mozart , Wagner , Weber , Meyerbeer , Lort-
zing it . a . zur Aufführung gelangen . Dem Beschluß des Deutschen Bühnenvereins und dem Beispiel fast aller
deutschen Hostheater und anderer groben deutschen Bühnen folgend , werden die beliebten Opern bereits ver-
ftorbener Komponisten des Auslandes , wie „Carmen " von Bizet , die Werke Verdis , „Hoffmanns Erzählungen"
von Offenbach u . a . dem Spielplan wieder eingefügt . Der Erste Kapellmeister Herr Cortolezis , zurzeit Ober-
leutnant bei der bäuerischen Kraftfabrer -Erfababteilung , erhält vom I . Oktober ab von der Militärbehörde einen
längeren Urlaub und wird als erste Oper nach seinem Wiederantritt Beethovens „Fidelis " dirigieren . Wie im
vorigen Jahre werden auch in kommeuder Spielzeit die Herreu Hancke und Keller wieder in der Oper mitwirken.

Für das Schauspiel ivurde der bisherige Regisseur und Draniaturg der Meinhard -Bernauerfchen Bühnen
in Berlin , Dr . I . E . Poritzkn, in gleicher Eigenschaft für daS hiesige Hostheater verpflichtet . Nach Herrn Wasser-
inann ist auf Ablauf der verflossenen Spielzeit nun noch ein weiteres verdienstvolles Mitglied , Herr Mark,
der durch Krankheit das ganze letzte Jahr an seiner künstlerischen Betätigung verbinden war , in den Ruhestand
getreten . Zur Ausfüllung dieser und anderer durch den Krieg entstandener Lücken sind vorläufig die Herren
Rudolf Essek, Paul Müller , Robert Bürkner eingestellt worden . Dem Schauspiel neu binzugetreten ist ferner
Eleonore Droscher , die schon als Volontärin in Karlsruhe tätig war und dann am Hoftheater in Dessau das
Fach der jugendlich -sentimentalen Darstellerin ausgefüllt hat.

Neben den groben deutschen Dramen wird wiederum vvrnehmlich der Besitz der klassischen deutschen Lite-
ratur gepflegt werden . Zunächst sollen „Emilia Galotti " von Lessing, „Jpbigenie " von Goetbe , „Maria Stuart ",
„Don Carlos " und „Die Räuber " von Schiller , „Der zerbrochene Krug " von Kleist an die Reibe kommen.
Von Werken der modernen Literatur werden zunächst „Florian Geyer " von Hauptmann , „Brand " von Ibsen,
„Knrinta von Orelanden " von Franz Dülberg , „Der Weibsteufel " von Karl Schönherr zum erstenmal in
Karlsruhe aufgeführt . Das Lustspiel des älteren Eduard Bauernfeld „Der kategorische Imperativ " ist im Spiel-
plan aufgenommen . Ein deutsclier Lustspielznklus ist geplant , der vou der Zeit des Hans Sachs bis in
unsere jüngste Gegenwart bineinreichen und die Entwicklung des deutschen Lustspiels dartun soll. In Neu-
einstudierung wird Paul Apels „Hans SonnenstöberS Höllenfahrt " folgen . Für die Weihnachtstage endlich
ist ein neues Märchenspiel in Aussicht genommen.

Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchdruckcrei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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